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nis trainieren. Dabei sind dem individuellen Trainingsstand 
entsprechend verschiedene Schwierigkeitsgrade wählbar. In 
seiner Programmstruktur eignet sich dieses Spiel bestens für 
eigene Programmmodifi kationen.
Das programmierte Spiel startet mit einem dauerhaften 
Leuchten aller Tasten, dann wird der Schwierigkeitsgrad 
durch das Drücken eines entsprechenden Tasters gewählt 
(von Blau nach Rot aufsteigend). Nun startet das Spiel mit 
einem zufälligen Aufl euchten eines Tasters und dem entspre-
chenden Ton. Dabei wird in jeder Runde eine zufällige Farbe 
samt Tastenton der Folge hinzugefügt. 
Der Spieler soll nach jeder Runde die so erweiterte Tasten-
folge vollständig eingeben. Dabei wird bei einem Fehler das 
Spiel durch ein entsprechendes Signal (akustisch und op-
tisch) beendet und das Spiel startet wieder mit der Auswahl 
des Schwierigkeitsgrades. 
Sollte der Spieler die Folge komplett richtig eingegeben ha-
ben, wird das Spiel durch eine Gewinnmelodie und -blink-
folge beendet. Nun kann der Spieler ebenfalls wieder den 
Schwierigkeitsgrad einstellen und ein neues Spiel beginnen. 

Die Schaltung

Die Gesamtschaltung des SE200 ist in Abbildung 1 zu se-
hen. Beginnen wir bei der Spannungsversorgung. Energie-
quelle ist eine 1,5-V-Mignon-Batterie. Deren Spannung ge-
langt zunächst über den Sicherungswiderstand R 8 an den 
Schiebeschalter S 1, dessen beide Schaltkontakte parallel 
geschaltet sind, um so eventuelle Kontaktwiderstände zu 
minimieren. Eine mögliche elektronische Einschaltung ent-
fällt hier aus Aufwandsgründen und weil sie Ressourcen des 

Mikrocont rollers erfordern würde. Die Kondensatoren C 1 
und C 2 und C 4 bis C 9 dienen der Unterdrückung von hoch-
frequenten Störungen und Glättung  der Spannung. Die Be-
triebsspannung von 5 V erzeugt ein Step-up-Wandler vom 
Typ TPS61070 (IC 2), der Widerstand R 9 (Einschalten des 
Wandlers) und die Spule L 1 (Speicherspule) dienen hierbei 
der peripheren Beschaltung. Durch den Spannungsteiler von 
R 10 und R 11 wird die Ausgangsspannung von 5 V einge-
stellt. Mehr über das Arbeitsprinzip des Step-up-Wandlers 
fi ndet man im Kasten „Elektronikwissen”. 
Das Herzstück der Schaltung bildet der Mikrocontroller IC 1. 
Der Widerstand R 2 dient dem sicheren Reset des Mikrocont-
rollers IC 1 nach der Spannungswiederkehr. Als Eingabeele-
mente stehen die beleuchteten Taster TA 1 bis TA 4 zur Ver-
fügung. Die Tasterleuchtdioden sind mit den entsprechenden 
Vorwiderständen R 4 bis R 7 versehen. 
Der akustische Signalgeber (Sound-Transducer) PZ 1 wird  
über den Trennkondensator C 3 durch die Transistorstufe 
mit  T 1 geschaltet. R 3 dient als Vorwiderstand für den Sig-
nalgeber, D 1 als Freilaufdiode.
ST 1 ist eine Standard-Mini-ISP-Schnittstelle zum Program-
mieren des Mikrocontrollers, hier können entsprechende ISP-
Programmieradapter angeschlossen werden.

Tabelle 1: Eckdaten des ATmega48
Flash-Speicher: 4 kB Timer 8/16 Bit 2/1

EEPROM: 256 Byte PWM-Kanäle 6

SRAM: 512 Byte RTC 1

Ports: max. 23 max. Taktfrequenz 16 MHz

A/D-Kanäle: 8 SPI 1 + USART

Analog-Komparator: 1 TWI 1

Bild 1: Die Gesamtschaltung des SE200




